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untersucht das Verhältnis des Be­
wußtseins zur objektiven Realität 
(-V Grundfrage der Philosophie), 
die allgemeinen Gesetzmäßigkei­
ten der Natur, der Gesellschaft 
und des Denkens (Erkennens) so­
wie die Stellung des Menschen in 
der Welt. Während die Einzel­
wissenschaften die wesentlichen 
Eigenschaften, Struktur- und Ent­
wicklungsgesetzmäßigkeiten einer 
bestimmten Bewegungsform der 
Materie oder eines bestimmten 
Bereichs der objektiven Realität 
erforschen, ist es die spezifische 
Aufgabe des dialektischen Mate­
rialismus, von den Ergebnissen 
der Einzelwissenschaften aus­
gehend, die in allen Bewegungs­
formen und Bereichen der objek­
tiven Realität wirkenden allge­
meinen Gesetzmäßigkeiten und 
die allen Wissenschaften gemein­
samen weltanschaulichen, er­
kenntnistheoretischen und me­
thodologischen Probleme sowie 
die für das praktische Handeln 
der Menschen entscheidenden 
Fragen zu untersuchen. Der dia­
lektische Materialismus vermit­
telt dem Menschen nicht nur wis­
senschaftlich begründete Kennt­
nisse, sondern auch eine aktive, 
von Optimismus getragene Ein­
stellung zur Welt und bestimmt 
dadurch weitgehend sein Verhal­
ten in allen Lebensbereichen. Die 
beiden grundlegenden Bestand­
teile des dialektischen Materialis­
mus sind der Materialismus und 
die Dialektik, die sich wechsel­
seitig durchdringen und eine un­
trennbare Einheit bilden. Sowohl 
der marxistische Materialismus 
als auch die marxistische Dialek­
tik sind zugleich sowohl weltan­
schauliche Theorie als auch philo­
sophische Methode. Der marxisti­
sche Materialismus ist die philo­
sophische Theorie von der Mate­
rialität der Welt, vom Verhältnis 
von Materie und Bewußtsein, von 
Theorie und Praxis im gesell­

schaftlichen Lebensprozeß; die 
marxistische Dialektik ist die phi­
losophische Theorie vom Zusam­
menhang, von der Bewegung und 
Entwicklung der Welt, der 
menschlichen Erkenntnis. Mate­
rialismus und Dialektik haben in 
der marxistischen Philosophie zu­
gleich methodische Bedeutung. 
Die in der philosophischen Theo­
rie formulierten Prinzipien, Ge­
setze und Kategorien sind die 
Grundlage für die Ausarbeitung 
einer umfassenden allgemeinen 
Methode der Erkenntnis und der 
praktischen Veränderung der 
Welt: der dialektisch-materialisti­
schen Methode. Der dialektische 
Materialismus bedeutet eine Re­
volution in der Geschichte der 
Philosophie, die deren Wesen 
und Funktion grundlegend ver­
änderte. War die Philosophie 
früher vorwiegend eine über den 
Wissenschaften stehende speku­
lative Theorie, so verwandelte sie 
sich mit dem dialektischen Mate­
rialismus in eine mit den Einzel­
wissenschaften eng verbundene 
Disziplin, deren Aufgabe darin 
besteht, die Ergebnisse und Me­
thoden der Einzelwissenschaften 
und die praktischen Erfahrungen 
der Menschheit, insbesondere 
aber der Arbeiterbewegung, sy­
stematisch zu verallgemeinern 
und zu einer umfassenden Welt­
anschauung zu verarbeiten. Da­
mit erhielt die Philosophie selbst 
einen konsequent wissenschaft­
lichen Charakter, sie verwandelte 
sich mit dem dialektischen Ma­
terialismus in die erste und ein­
zige wissenschaftliche Weltan­
schauung. Das war nur möglich, 
weil K. Marx und F. Engels eine 
organische Synthese von Materia­
lismus und Dialektik erreichten, 
wodurch der vormarxistische Ma­
terialismus in seinen Grundlagen 
umgestaltet und die in idealisti­
scher Form existierende Dialektik 
materialistisch umgearbeitet wur-


